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Tokyo 

Tsukuba Science City 

Flughafen 
NARITA  

Standort der 
Universität 

Tsukuba 

Übrigens Fukushima 

http://www.tsukuba.ac.jp/index.html


vielfertige Forschungsangebote 

     
• - Ingenieur- und Informationswissenschaften     
• - Mathematik, Physik und Chemie 
• - Biowissenschaften inkl. Agrarbiologie  
• - Geistes- und Sozialwissenschaften 
• - Psychologie und Erziehungswissenschaften  
• - Geowissenschaften 
• - Medizin, Krankenpflege 
• - Gesundheit- und Sporterziehung 
• - Kunst und Design 
• - Sportwissenschaft   
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• Studierendenzahlen: (Stand Mai 2010) 

– Undergraduate:              10,051 

  Undergraduate international:  161 

– Graduierte:                                  6,777   

        Internationale Master-Studenten:      602 

  Internationale Doktoranden:  537 

– Internationale Austauschstudenten 397 
 

 Internationale Studenten gesamt:          1,697 
 

 Von allen staatlichen Universitäten in Japan empfängt die Universität 
Tsukuba an zweiter Stelle die meisten internationalen Studenten ! 

 

• Campus 
 Der Hauptcampus der Tsukuba ist über 2,5 km² groß ! 

 Damit hat er den größten Universitäts-Campus in ganz Japan 

 Über 4000 Wohnräume auf dem Campus 

 

 

 

 

Zahlen und Fakten 

http://www.tsukuba.ac.jp/index.html
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•     Forschungsbereich „Cybernics“   

             am Institut für System- und Informationstechnologie; Leitung Prof. Yoshiyuki SANKAI          

              Unternehmensgründung  „CYBERDYNE” 

              Entwicklung des Roboteranzugs “HAL” 

•    Mikroalgen als Kraftstoffquelle 

       am Institut für Environment & Life Science; (Leitung Prof. Makoto WATANABE)  

              Wichtiger Forschungsbeitrag zum Problem der CO²-Verringerung 

              Kooperation mit Unternehmen im In- und Ausland 
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•     Super-Computer-Forschung 

          am Rechenzentrum der Universität Tsukuba wurde mit dem CP-PACS  

              der erste japanische Super-Computer in Parallelschaltung entwickelt. 

  

Aktuelle Forschungsbeiträge 

•     Weltkulturerbe-Forschung：  
   in Zusammenarbeit mit dem UNESCO-Welterbezentrum bietet die Universität     

   Tsukuba den weltweit ersten PhD-Studiengang „Weltkulturerbe“ an. 

http://www.tsukuba.ac.jp/index.html


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Die staatliche Universität Tsukuba 
• National Institute of Advanced Industrial Science and Technology (AIST) 
• High Energy Accelerator Research Organization (KEK) 
• National Agriculture and Food Research Organization 
• National Institute for Environmental Studies 
• National Institute for Materials Science 
• u.v.a.m. 

 

 Die Universität Tsukuba arbeitet im Rahmen des  
 “Cooperative Graduate School System”  
 eng mit vielen der Forschungseinrichtungen  
 der Tsukuba Science City zusammen. 

Die “Tsukuba Science City” 

Mehr als 10.000 Forscher leben und arbeiten  
in der Wissenschaftsstadt Tsukuba, in der ca.  

300 Forschungsinstitute angesiedelt sind: 

http://www.tsukuba.ac.jp/index.html


Leben auf dem Campus 
•   Privilegierte Platzvergabe in den Studentenwohnheimen         
    (zur Zeit werden 65% der Wohnheimplätze von ausl. Studenten belegt) 
•   Mehrsprachige Beratungseinrichtungen für Austauschstudenten 
•   Verstärkter Einsatz englischsprachiger Dokumente auf allen Ebenen 
•   Betreuung durch Tutoren und ehrenamtliche Betreuer 

Weitergehende Support-Angebote  
 Strategische Kooperation bei der Akquise von externen Stipendien 
 Einstellungsmöglichkeiten als Teaching Assistant (TA), Research Assistant (RA), Teaching Fellow (TF) 
 Praktikumsvermittlung und Hilfe bei der Job-Akquise in Kooperation mit regionalen Unternehmen 
 Stipendien (Tsukuba Scholarship; budgetiert) 

Studien-Support 
•   Zahlreiche Unterrichtsangebote für „Japanisch“ und „Japanische Kultur“ 
•   Studienberatung bereits vor dem Japanaufenthalt 
•   Tutoren für die Anfertigung von schriftlichen Arbeiten 
•   Support-Team für behinderte Studenten 
•   Anstellungsmöglichkeiten als WHK in Lehre u. Forschung 

Support für Austauschstudenten 

http://www.tsukuba.ac.jp/index.html
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Europa-Büro   
Kennedyallee 105-107  R.211 

53175 Bonn 

Tel.: +49 0228-76769434 

Mail： eu-tsukuba@un.tsukuba.ac.jp 



   

Europa-Büro 
 

- wissenschaftliche Zusammenarbeit mit europäischen 
Hochschulen und Forschern zu fördern 

- Informationen bereitzustellen  

- einzelne Forscher und Studierende beim 
akademischen Austausch zu unterstützen. 
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Neue Kooperationsprogramme 
durch Europa-Büro  

１．Direktaustauschprogramm mit 
dem DAAD aufgrund der 

„Matchingfonund“ für die Forscher 
und Doktoranden  

von der Universität Tsukuba und der 
ganzen Hochschulen in Deutschland 

 

 

 



  

Transnational European 

and East 

Asian Culture and History 

(TEACH) 

２．Dual Degree Programm zwischen den 

Universitäten  Bonn, Korea und Tsukuba 
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Zweites japanisch-deutsches Doktorandenkolleg 

der Universität Tsukuba und der Freien Universität Berlin 

 

 

am 9. November 2011 in Berlin 

 

Hauptveranstalter: Graduate School of Humanities and Social Sciences der Universität Tsukuba 

Mitveranstalter: Freie Universität Berlin, Europa-Büro der Universität Tsukuba 

 

 

Ort:  J 23/16 in der Silber/Rostlaube (am entgegengesetzten Ende der Habelschwerdter Allee 

in Richtung Fabeckstr.) 

10.00 -12:00 

Begrüßung  

 

IGUCHI Yusuke: 

Konsumgesellschaft und Gewalt in Michael Hanekes Film "Der Siebente Kontinent" / ミヒャエル・

ハネケ"Der Siebente Kontinent"における消費社会と暴力 

 

YATABE Yusuke: 

The current state of the French language in New-Caledonia 

 

12.00-13.30 

gemeinsames Mittagessen  

 

13.45 - 15.30 Uhr 

MAMINE Tomoko 

"Art is a Hole in the Ground". Zu Problemen der kunsthistorischen Untersuchung von Gutai / "Art 

is a Hole in the Ground".「具体」美術史研究の問題について 

 

SAIGUSA Keiko: 

Der fragmentarische und geflickte Körper - Die Vorstellung des Körpers in der Zwischenkriegszeit / 

断片化した身体とつぎはぎの身体－戦間期における身体表象研究 

 

15.30 – 16.00 Kaffeepause  

 

16.15– 18.00 Uhr  Raum JK 24-122d (in der Friedrich-Schlegel Schule) 

In der gemeinsamen Kolloquiums-Sitzung mit dem 4. (neuen) Jahrgang der Friedrich Schlegel 

Graduiertenschule 

 

Oliver HARTMANN  

Intermedialität im japanischen Gegenwartsroman am Beispiel von Yoshida Shūichi, Murakami 

Haruki und Shimada Masahiko. 

 

 

５
． 



25. Oktober 2011  



 
 
 
 
 
 
世界展開力強化事業 
Re-Inventing Japan Project 
von JSPS (2011-2015) 
 
- 5 Jahre lang 
- max 80 Millionen Yen pro Jahr/Projekt 
- 25 von insgesamt 183 Bewerbungen 
wurden genehmigt 
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東アジア･欧州協働教育推進プログラム 

Gemeinsames Bildungsförderungsprogramm 

zwischen Ostasien und Europa  



Vor- und Nachteile eines Außenbüros 

 

＋ direkte, flexible  Kontaktverbinidungen vor Ort 

＋ Präsenzverstärkung (jederzeit vor Ort!) 

 

－ mit viel Kosten verbunden (Kosten/Nutzen?) 

－   Personalmangel 
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Aufgaben  

-  die Forschungstätigkeiten eigener Hochschule 
flächendeckend zu erfassen 

-  Aufbau nicht nur bilateraler Vernetzungen  

-  Consortium (Gemeinschaftsbüro mehrerer 
japanischer Hochschulen)? 
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